
Änderungen der
Ausführungsordnung zum
Vertrag über die internationale
Zusammenarbeit  auf dem
Gebiet des Patentwesens (PCT)1

Unter Bezugnahme auf die in Heft 6/1979,
Seite 315, erschienene Information über
die 3. Sitzung der PCT-Versammlung
vom 25. April bis 1. Mai 1979 werden
nachstehend die Regeln 15, 16, 47
und 57 der Ausführungsordnung zum
Vertrag über die internationale Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet des Patent-
wesens (PCT) in der gemäß Beschluß
der PCT-Versammlung vom 1. Mai 1979
geänderten Fassung sowie die durch
den gleichen Beschluß genehmigte neue
Regel  96 veröffentlicht:

Regel 15
Die internationale Gebühr

15.1 * Grundgebühr und Bestimmungs-
gebühren
Für jede internationale Anmeldung ist
eine vom Anmeldeamt erhobene Gebühr
zugunsten des Internationalen Büros zu
zahlen ("internationale Gebühr"), beste-
hend aus
(i) einer "Grundgebühr" und
(ii) so vielen "Bestimmungsgebühren",
als vom Anmelder in der internationalen
Anmeldung um nationale Patente und
regionale Patente nachgesucht wird,
wobei in dem Falle, daß Artikel 44 auf
eine Bestimmung anwendbar ist, nur
eine Bestimmungsgebühr zu entrichten
ist.
15.2 * Beträge
(a) Die Höhe der Grundgebühr und der
Bestimmungsgebühr ergibt sich aus dem
Gebührenverzeichnis.
(b) Die Höhe der Grundgebühr und der
Bestimmungsgebühr  wird für jedes An-
meldeamt, das nach Regel 15.3 die Zah-
lung dieser Gebühren in einer anderen
Währung oder in anderen Währungen
als der Schweizer Währung vorschreibt,
vom Generaldirektor nach Anhörung
dieses Amtes in der (oder in den) von die-
sem Amt vorgeschriebenen Währung(en)
festgesetzt ("vorgeschriebene Währung").
Die Beträge in jeder vorgeschriebenen
Währung stellen den Gegenwert der im
Gebührenverzeichnis in Schweizer Wäh-
rung angegebenen Beträge in runden
Zahlen dar. Sie werden im Blatt ver-
öffentlicht.
(c) Werden die im Gebührenverzeichnis
angegebenen Gebührenbeträge geändert,
so sind die entsprechenden Beträge in
den vorgeschriebenen Währungen von
demselben  Zeitpunkt an anwendbar wie
die in dem geänderten Gebührenver-
zeichnis angegebenen Beträge.
(d) Ändert sich der Wechselkurs zwischen
der Schweizer Währung und einer der
vorgeschriebenen Währungen gegen-
über  dem zuletzt zugrunde gelegten Wech-
selkurs, so setzt der Generaldirektor die
neuen Beträge in der vorgeschriebenen
Währung gemäß den Weisungen der Ver-
sammlung fest. Die neu festgesetzten

1 Der deutsche Text ist der gemäß 67 Abs. 1
Buchst b PCT erstellte amtliche Text.

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.

Amendments to the
Regulations under the Patent
Cooperation Treaty (PCT) 1

With further reference to the information
contained in issue No. 6/1979, page 315,
on the third meeting of the PCT
Assembly held from 25 April to 1 May
1979, Rules 15, 16, 47 and 57 of the
Regulations under the Patent Coopera-
tion Treaty (PCT) are published below in
the version as amended by Decision of
the PCT Assembly of 1 May 1979 as
well as a new rule 96 adopted by the
Assembly on the same occasion:

Rule 15
The International Fee

15.1 *  Basic Fee and Designation Fee

Each international application shall be
subject to the payment of a fee for the
benefit of the International Bureau
("international Fee") to be collected by
the receiving Office and consisting of,
(I) a "basic fee", and
(II) as many "designation fees" as there
are national patents and regional patents
sought by the applicant in the
international application, except that,
where article 44 applies in respect of a
designation, only one designation fee
shall be due.

15.2 * Amounts
(a) The amounts of the basic fee and of
the designation fee are as set out in the
Schedule of Fees.
(b) The amounts of the basic fee and of
the designation fee shall be established,
for each receiving Office which, under
Rule 15.3, prescribes the payment of
those fees in a currency or currencies
other than Swiss currency, by the
Director General after consultation with
that Office and in the currency or
currencies prescribed by that Office
("prescribed currency"). The amounts in
each prescribed currency shall be the
equivalent, in round figures, of the
amounts in Swiss currency set out in the
Schedule of Fees. They shall be
published in the Gazette.

(c) Where the amounts of the fees set
out in the Schedule of Fees are changed,
the corresponding amounts in the pre-
scribed currencies shall be applied from
the same date as the amounts set out in
the amended Schedule of Fees.

(d) Where the exchange rate between
Swiss currency and any prescribed
currency becomes different from the
exchange rate last applied, the Director
General shall establish new amounts in
the prescribed currency according to
directives given by the Assembly. The
newly established amounts shall
become  applicable two months after the
date of their publication of the Gazette,

1 The German test is the official text, established
in  conformity with 67(1)(b) of the PCT.

* Amended with effect on and from 1 August 1979.

Modification du règlement
d´exécution du Traité de
coopération en matière de
brevets (PCT) 1

Nous référant à l´information parue dans
le numéro 6/1979, page 315, relative à la
troisième session de l´Assemblée - PCT
qui s´est tenue du 25 avril au 1er mai
1979, nous publions le texte des règles
15, 16, 47 et 57 du règlement d´exécu-
tion du Traité de coopération en matière
de brevets (PCT), modifié conformé-
ment à la décision de l´Assemblée - PCT
en date du 1er mai 1979 ainsi que
celui d´une nouvelle règle 96, adoptée
par la même décision:

Règle 15
Taxe  internationale

15.1 * Taxe de base et taxe de désignation

Toute demande internationale est soumise
au paiement d´une taxe perçue par l´office
récepteur au profit du Bureau inter-
national  ("taxe internationale") et com-
prenant :
i) une "taxe de base," et
ii) autant de "taxes de désignation" qu´il
y a de brevets nationaux et de brevets
régionaux demandés par le déposant
dans la demande internationale; toutefois
une seule taxe de désignation est due si
les  dispositions de l´article 44 sont appli-
cables à une quelconque désignation.

15.2* Montants
a) Les montants de la taxe de base et de
la taxe de désignation sont fixés dans le
barème de taxes.
b) Les montants de la taxe de base et de
la taxe de désignation sont fixés, pour
chaque office récepteur qui, en appli-
cation de la règle 15.3, prescrit le paie-
ment de ces taxes dans une ou plusieurs
monnaies autres que la monnaie suisse,
par le Directeur général après con-
sultation de cet office et dans la ou
les monnaies prescrites par ce dernier
("monnaie prescrite"). Les montants
exprimés dans chaque monnaie prescrite
sont l´équivalent, en chiffres ronds, des
montants exprimés en monnaie suisse
qui sont indiqués dans le barème de
taxes. Ils sont publiés dans la gazette.
c) Lorsque les montants des taxes in-
diqués dans le barème de taxes sont
modifiés, les montants correspondants
dans les monnaies prescrites sont appli-
cables à partir de la même date que les
montants indiqués dans le barème de
taxes modifié.
d) Lorsque le taux de change entre la
monnaie suisse et toute monnaie pres-
crite diffère du dernier taux de change
appliqué, le Directeur général établit les
nouveaux montants dans la monnaie
prescrite, conformément aux directives
de l´Assemblée. Les nouveaux montants
établis deviennent applicables deux mois
après la date de leur publication dans la

1 Le texte en allemand est le texte officiel établi
conformément à l´article 67(1)b) du PCT.

*  Modifié à compter du 1er août 1979.



Beträge werden zwei Monate nach ihrer
Veröffentlichung im Blatt anwendbar mit
der Maßgabe, daß das beteiligte Amt
und der Generaldirektor sich auf einen
Zeitpunkt innerhalb dieser Zweimonats-
frist einigen können, von dem an diese.
Beträge  für dieses Amt anwendbar wer-
den.
15 .3* Zahlungsart
Die internationale Gebühr ist in der (den)
vom Anmeldeamt vorgeschriebenen Wäh-
rung(en) zu zahlen: bei Überweisung
durch das Anmeldeamt an das Inter-
nationale Büro muß der überwiesene Be-
trag frei in Schweizer Währung umwech-
selbar sein.
15.4* Fälligkeit
(a) Vorbehaltlich Absatz (c) wird die
Grundgebühr mit dem Eingang der inter-
nationalen  Anmeldung fällig.
(b) Vorbehaltlich Absatz (c) ist die Be-
stimmungsgebühr bei Eingang der in-
ternationalen Anmeldung oder zu einem
späteren Zeitpunkt vor Ablauf eines Jahres
seit dem Prioritätsdatum zu zahlen.

(c) Das Anmeldeamt kann den Anmel-
dern gestatten, die Grundgebühr oder die
Bestimmungsgebühr oder beide Gebüh-
ren später als zu den in Absatz (a) und
(b) vorgesehenen Zeitpunkten zu zahlen,
vorausgesetzt daß
(i) für die Grundgebühr oder die Be-
stimmungsgebühr kein späterer Zah-
lungstermin als ein Monat nach Eingang
der internationalen Anmeldung einge-
räumt  wird;
(ii) die Vergünstigung nicht von einer zu-
sätzlichen Gebühr abhängig gemacht wird.
Diese spätere Zahlung führt im Falle der
Grundgebühr nicht zum Verlust des in-
ternationalen Anmeldedatums und im
Falle der Bestimmungsgebühr nicht zum
Verlust der Bestimmungen, auf die sich
die Zahlung bezieht.

15.5 * Teilweise Zahlung
(a) Ist der beim Anmeldeamt eingegan-
gene Betrag der internationalen Gebühr
nicht geringer als derjenige der Grund-
gebühr und zumindest einer Bestimmungs-
gebühr, jedoch geringer als der zur Dek-
kung der Grundgebühr und sämtlicher
in der internationalen Anmeldung vor-
genommenen Bestimmungen erforder-
liche Betrag, so wird der eingegangene
Betrag wie folgt verrechnet:

(i) zur Deckung der Grundgebühr und

(ii) nach Abzug der Grundgebühr zur
Deckung so vieler Bestimmungsgebühren,
als durch den eingegangenen Betrag in
der in Absatz (b) angegebenen Reihen-
folge vollständig gedeckt sind.
(b) Die Reihenfolge, in der der genannte
Betrag für die Bestimmungen verrechnet
wird, wird wie folgt festgelegt:
(i) gibt der Anmelder an, auf welche Be-
stimmung oder Bestimmungen sich der
Betrag beziehen soll. so wird er ent-
sprechend verrechnet; reicht der einge-
gangene Betrag jedoch zur Deckung der
angegebenen Bestimmungen nicht aus,
so wird er auf so viele Bestimmungen

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.

provided that the interested Office and
the Director General may agree on a
date  falling during the said  two-month
period in which case the said amounts
shall become applicable for that Office
from that date.

15.3* Mode of Payment
The international fee shall be payable in
the currency or currencies prescribed by
the receiving Office, it being understood
that, when transferred by the receiving
office to the International Bureau, the
amount transferred shall be freely con-
vertible into Swiss currency.
15.4* Time of payment
(a) Subject to paragraph (c), the basic
fee shall be due on the date of receipt of
the international application.
(b) Subject to paragraph (c), the desig-
nation fee shall be paid on the date of
receipt of the international application or
on any later date prior to the expiration
of one year from the priority date.
(c) The receiving Office may permit
applicants to pay either the basic fee or
the designation fee or both of the fees
later than on the dates provided for in
paragraphs (a) and (b), provided that:

(I) permission shall not be given to pay
the basic fee or the designation fee later
than one month after the date of receipt
of the international application;
(II) permission may not be subject to any
extra charge.

Such later payment of the said fees shall
be without loss, in the case of the basic
fee, of the international filing date, or, in
the case of the designation fee, of the
designations to which the payment
relates.

15.5 * Partial Payment
(a) Where the amount of the
international fee received by the receiv-
ing Office is not less than that of the
basic fee and at least one designation
fee but less than the amount required to
cover the basic fee and all the desig-
nations made in the international
application, the amount received shall be
applied as follows:
(i) to cover the basic fee, and

(ii) to cover as many designation fees as,
after deduction of the basic fee, may be
covered in full by the amount received in
the order indicated in paragraph (b).

(b) The order in which the said amount
shall be applied to the designations shall
be established as follows:
(i) where the applicant indicates to
which designation or designations the
amount is to be applied, it shall be
applied accordingly but, if the amount
received is insufficient to cover the
designations indicated, it shall be
applied to as many designations as are
covered by it in the order chosen by the
applicant in indicating the designations;

* Amended with effect on and from 1 August
1979.

gazette, à moins que l´office intéressé et
le Directeur général ne conviennent d´une
date tombant au cours de cette période
de deux mois, auquel cas lesdits mon-
tants deviennent applicables pour cet
office à compter de cette date.

15.3* Mode de paiement
La  taxe internationale doit être payée
dans la ou les monnaies prescrites par
l´office récepteur, étant entendu que, lors
de son transfert par cet office au Bureau
international, le montant transféré doit
être librement convertible en monnaie
suisse.
15.4* Date du paiement
a) Sous réserve de l´alinéa c), la taxe de
base est due à la date de réception de la
demande  internationale.
b) Sous réserve de l´alinéa c), la taxe de
désignation est payée à la date de récep-
tion de la demande internationale ou à
toute autre date ultérieure avant l´expi-
ration d´une année à compter de la date
de priorité.
c) L´office récepteur peut permettre aux
déposants de payer la taxe de base ou la
taxe de désignation, ou ces deux taxes,
après les dates prescrites aux alinéas a)
et b), à condition que:
i) l´autorisation ne soit pas donnée d´ef-
fectuer le paiement de la taxe de base ou
de la taxe de désignation après l´expi-
ration d´un mois à compter de la date de
réception de la demande internationale;
ii) l´autorisation ne soit pas assujettie à
une surtaxe.
Un tel paiement retardé desdites taxes
n´entraîne pas, dans le cas de la taxe de
base, la perte de la date du dépôt inter-
national, ni, dans le cas de la taxe de
désignation, la perte des désignations
auxquelles il a trait.

15.5 * Paiement partiel
a) Lorsque le montant de la taxe inter-
nationale reçu par l´office récepteur n´est
pas inférieur au montant de la taxe de
base augmenté de celui d´au moins une
taxe de désignation mais est inférieur au
montant requis pour couvrir celui de la
taxe de base et des taxes de désignation
de toutes les désignations faites dans la
demande internationale, le montant reçu
est ventilé comme suit:

i) pour couvrir la taxe de base et

ii) pour couvrir, après déduction du mon-
tant de la taxe de base, autant de taxes
de désignation entières que peut con-
tenir ce montant, dans l´ordre indiqué à
l´alinéa b).
b) L´ordre dans lequel ledit montant est
affecté aux désignations est établi
comme suit:
i) lorsque le déposant précise à quelle(s)
désignation ou désignations le montant
doit être affecté, il est affecté de cette
manière, mais si le montant reçu est in-
suffisant pour couvrir les désignations
ainsi indiquées, il est affecté à autant de
désignations qu´il en couvre, dans l´ordre

* Modifié à compter du 1er août 1979.



verrechnet, wie in Anwendung der vom
Anmelder bei der Angabe der Bestim-
mungen gewählten Reihenfolge gedeckt
sind:
(ii) soweit der Anmelder die in Ziffer (i)
genannten Angaben nicht gemacht hat,
wird der Betrag oder der Restbetrag auf
die Bestimmungen in der Reihenfolge
verrechnet, in der sie in der intema-
tionalen Anmeldung erscheinen:
(iii) erfolgt die Bestimmung eines Staates
für die Zwecke eines regionalen Patents
und ist die erforderliche Bestimmungs-
gebühr gemäß den vorhergehenden Vor-
schriften für diese Bestimmung verfügbar,
so gilt die Bestimmung eines weiteren
Staates, für den um dasselbe regionale
Patent nachgesucht wird, als durch diese
Gebühr gedeckt.

15.6  Rückerstattung
(a) Die internationale Gebühr wird dem
Anmelder zurückerstattet, wenn die nach
Artikel 11 Absatz 1 vorgesehene Fest-
stellung negativ ist.
(b) Die internationale Gebühr wird in
keinem anderen Fall zurückerstattet.

Regel 16
Die Recherchengebühr

16.1 Befugnis, eine Gebühr zu verlangen
(a) Jede Internationale Recherchenbehörde
kann verlangen, daß der Anmelder zu-
gunsten der Behörde eine Gebühr für die
Durchführung der internationalen Re-
cherche und aller anderen den Interna-
tionalen Recherchenbehörden durch den
Vertrag und diese Ausführungsordnung
übertragenen Aufgaben entrichet («Re-
cherchengebühr»).
(b)* Die Recherchengebühr wird vom An-
meldeamt erhoben. Die genannte Ge-
bühr ist in der (den) von diesem Amt be-
stimmten Währung(en) ("Anmeldeamts-
währung") zahlbar; ist die Währung eines
Anmeldeamts nicht die gleiche Währung
oder eine der Währungen, in denen die
Internationale Recherchenbehörde die
genannte Gebühr festgelegt hat ("fest-
gelegte Währung oder Währungen"), so
muß sie, wenn sie vom Anmeldeamt an
die Internationale Recherchenbehörde
überwiesen wird, in die Währung des
Staates, in dem die Internationale Recher-
chenbehörde ihren Sitz hat, frei umwech-
selbar sein ("Währung des Sitzstaates").
Die Höhe der Gebühr in einer anderen
Anmeldeamtswährung als der festge-
legten Währung oder den festgelegten
Währungen wird vom Generaldirektor
nach Anhörung dieses Amtes festge-
setzt. Die so festgesetzten Beträge stel-
len den Gegenwert des von der Inter-
nationalen Recherchenbehörde in der
Währung des Sitzstaates festgesetzten
Betrags in runden Zahlen dar. Sie wer-
den im Blatt veröffentlicht.

(c)* Wird der Betrag der Recherchenge-
bühr in der Währung des Sitzstaates
geändert, so sind die entsprechenden
Beträge in den anderen Anmeldeamts-
währungen als der festgelegten Währung
oder den festgelegten Währungen von
demselben Zeitpunkt an anwendbar wie

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.

(ii) to the extent that the applicant has
not given the indications under item (i),
the amount or the balance thereof shall
be applied to the designations in the
order in which they appear in the
international  application;
(iii) where the designation of a State is
for the purposes of a regional patent and
provided that the required designation
fee is, under the preceding provisions,
available for that designation, the desig-
nation of any further States for which
the same regional patent is sought shall
be considered as covered by that fee.

15.6 Refund
(a) The international fee shall be
refunded to the applicant if the deter-
mination under Article 11(1) is negative.
(b) In no other case shall the
international fee be refunded.

Rule 16

The Search Fee
16.  Right to Ask for a Fee
(a) Each International Searching
Authority may require that the applicant
pay a fee ("search fee") for its own
benefit for carrying out the international
search and for performing all other tasks
entrusted to International Searching
Authorities by the Treaty and these
Regulations.

(b)* The search fee shall be collected by
the receiving Office. The said fee shall be
payable in the currency or currencies
prescribed by that Office ("the receiving
Office currency"), it being understood
that, if any receiving Office currency is
not that, or one of those, in which the
International Searching Authority has
fixed the said fee ("the fixed currency or
currencies"), it shall, when transferred by
the receiving Office to the International
Searching  Authority, be freely con-
vertible into the currency of the State in
which the International Searching
Authority has its headquarters ("the
headquarters currency"). The amount of
the search fee in any receiving Office
currency, other than the fixed currency
or currencies, shall be established by the
Director General after consultation with
that Office. The amounts so established
shall be the equivalents, in round figures,
of the amount established by the
International Searching Authority in the
headquarters currency. They shall be
published in the Gazette.
(c)* Where the amount of the search fee
in the headquarters currency is changed,
the corresponding amounts in the
receiving Office currencies, other than
the fixed currency or currencies, shall be
applied from the same date as the
changed amount in the headquarters
currency.
(d)* Where the exchange rate between

*  Amended with effect on and from 1 August
1979.

dans lequel le déposant a placé ces
désignations;
ii) dans la mesure où le déposant n´a
pas donné l´indication selon la rubrique
i), ledit montant ou le solde doit être
affecté aux désignations dans l´ordre où
elles apparaissent dans la demande inter-
nationale ;
iii) lorsque la désignation d´un Etat est
effectuée aux fins de l´obtention d´un
brevet régional et sous réserve que la
taxe de désignation requise soit, en vertu
des dispositions qui précédent, disponible
pour cette désignation, la désignation de
tout autre Etat aux fins de l´obtention du
même brevet régional est considérée
comme couverte par cette taxe.

15.6 Remboursement
a) La taxe internationale est remboursée
au déposant si la constatation mention-
née à l´article 11.1) est négative.
b) La taxe internationale n´est remboursée
en aucun autre cas.

Règle 16
Taxe de recherche

16.1 Droit de demander une taxe
a) Toute administration chargée de la
recherche internationale peut exiger du
déposant le paiement, à son profit, d´une
taxe pour l´exécution de la recherche
internationale et pour l´accomplissement
de toutes les autres tâches confiées aux
administrations chargées de la recherche
internationale par le traité et par le présent
règlement d ex cution («taxe de re-

 d´exécution 

cherche»).

b)* La taxe de recherche est percue par
l´office récepteur. Elle doit être payée
dans la ou les monnaies prescrites par
cet office ("la monnaie de l´office récep-
teur"). étant entendu que si la monnaie de
l´office récepteur n´est pas celle, ou l´une
de celles, dans laquelle ou lesquelles l´ad-
ministration chargée de la recherche in-
ternationale a fixé ladite taxe ("la monnaie
fixée ou les monnaies fixées"), cette taxe
doit, lors de son transfert par l´office
récepteur à l´administration chargée de
la recherche internationale, être libre-
ment convertible en la monnaie de l´Etat
où ladite administration a son siège ("la
monnaie du siège").

Le montant de la taxe de recherche,
exprimé en toute monnaie de l´office
récepteur autre que la monnaie fixée ou
les monnaies fixées, est établi par le
Directeur général après consultation de
cet office. Les montants ainsi établis sont
l´équivalent, en chiffres ronds, du montant
établi par l´administration chargée de la
recherche internationale dans la monnaie
du siège. Ils sont publiés dans la gazette.

c)* Lorsque le montant de la taxe de re-
cherche, exprimé en monnaie du siège,
est modifié, les montants correspondants
en monnaies de l´office récepteur autres
que la monnaie fixée ou les monnaies
fixées. sont applicables à partir de la

* Modifié à compter  du 1er août 1979.
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der geänderte Betrag in der Währung
des Sitzstaates.

(d)* Ändert sich der Wechselkurs zwischen
der Währung des Sitzstaates und einer
anderen Anmeldeamtswährung als der
festgelegten Währung oder den fest-
gelegten Währungen gegenüber dem
zuletzt zugrunde gelegten Wechselkurs,
so setzt der Generaldirektor den neuen
Betrag in dieser Anmeldeamtswährung
gemäß den Weisungen der Versammlung
fest. Der neu festgesetzte Betrag wird
zwei Monate nach seiner Veröffentlichung
im Blatt anwendbar mit der Maßgabe,
daß das beteiligte Anmeldeamt und der
Generaldirektor sich auf einen Zeitpunkt
innerhalb dieser Zweimonatsfrist einigen
können, von dem an der genannte Be-
trag für dieses Amt anwendbar wird.
(e)* Ist der bei der Intemationalen Recher-
chenbehörde in der Währung des Sitz-
staates tatsächlich eingegangene, zur
Zahlung der Recherchengebühr in einer
anderen Anmeldeamtswährung als der
festgelegten Währung oder den fest-
gelegten Währungen bestimmte Betrag
geringer als der von ihr festgelegte, so
zahlt das Internationale Büro die Dif-
ferenz an die Internationale Recherchen-
behörde ; ist der tatsächlich eingegan-
gene Betrag höher, so verbleibt die Dif-
ferenz dem Internationalen Büro.
(f)* Für die Fälligkeit der Recherchenge-
bühr gelten die Bestimmungen der Regel
15.4 bezüglich der Grundgebühr.

16.2 Rückerstattung
Die Recherchengebühr wird dem An-
melder zurückerstattet, wenn die nach
Artikel 11 Absatz 1 vorgesehene Fest-
stellung negativ ist.
16.3 Teilweise Rückerstattung
Wird für die internationale Anmeldung
die Priorität einer früheren internationalen
Anmeldung in Anspruch genommen, die
von der gleichen Internationalen Recher-
chenbehörde recherchiert worden ist,
so hat die Behörde die für die jüngere
internationale Anmeldung geleistete Re-
cherchengebühr in dem Umfang und
nach den Bedingungen, die in der Ver-
einbarung nach Artikel 16 Absatz 3
Buchstabe (b) festgesetzt sind, zu erstatten,
sofern der internationale Recherchen-
bericht zu der jüngeren internationalen
Anmeldung ganz oder teilweise auf die
Ergebnisse der internationalen Recherche
gestützt werden konnte, die für die
ältere internationale Anmeldung durch-
geführt wurde.

Regel 47

Übermittlung an die Bestimmungsämter
47.1 Verfahren
(a) Die Übermittlung nach Artikel 20
wird vom Internationalen Büro durch-
geführt.
(b)** Die Übermittlung erfolgt unverzüglich
nach der internationalen Veröffentli-
chung der intemationalen Anmeldung und
jedenfalls bis zum Ablauf des 19. Monats

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.

the headquarters currency and any
receiving Office currency, other than the
fixed currency or currencies, becomes
different from the exchange rate last
applied, the Director General shall
establish the new amount in the said
receiving Office currency according to
directives given by the Assembly. The
newly established amount shall become
applicable two months after its
publication in the Gazette, provided that
any interested receiving Office and the
Director General may agree on a date
falling during the said two-month period
in  which case the said amount shall
become applicable for that Office from
that date.
(e)* Where, in respect of the payment of
the search fee in a receiving Office
currency, other than the fixed currency
or currencies, the amount actually
received by the International Searching
Authority in the headquarters currency is
less than that fixed by it, the difference
will be paid to the International
Searching Authority by the International
Bureau, whereas, if the amount actually
received is more, the difference will
belong to the International Bureau.
(f)* As to the time of payment of the
search fee, the provisions of Rule 15.4
relating to the basic fee shall apply.

16.2 Refund
The search fee shall be refunded to the
applicant if the determination under
Article 11(1) is negative.

16.3 Partial Refund
Where the international application
claims the priority of an earlier
international application which has been
the subject of an international search by
the same International Searching
Authority, that Authority shall refund the
search fee paid in connection with the
later  international application to the
extent and under the conditions provided
for in the agreement under Article
16(3)(b), if the international search
report on the later international
application could wholly or partly be
based on the results of the international
search effected on the earlier
international application.

Rule 47

Communication to Designated Offices
47.1  Procedure
(a) The communication provided for in
Article 20 shall be effected by the
International Bureau.
(b)** Such communication shall be
effected promptly after the international
publication of the international appli-
cation and, in any event, by the end

* Amended with effect on and from 1 August
1979.

**  Amended with effect on and from 1 May
1979.

même date que le montant modifié en
monnaie du siège.
d)* Lorsque le taux de change entre la
monnaie du siège et toute monnaie de
l´office récepteur autre que la monnaie
fixée ou les monnaies fixées, diffère du
dernier taux de change appliqué, le
Directeur général établit le nouveau
montant dans la monnaie de l´office
récepteur considérée conformément aux
directives de l´Assemblée. Les nouveaux
montants  établis deviennent appli-
cables deux mois après leur publication
dans la gazette, à moins que tout office
récepteur intéressé et le Directeur
général ne conviennent d´une date
tombant dans ladite période de deux
mois, auquel cas lesdits montants devien-
nent applicables pour cet office à comp-
ter de cette date.
e)* Lorsque, en ce qui concerne le paie-
ment de la taxe de recherche dans une
monnaie de l´office récepteur autre que
la monnaie fixée ou les monnaies fixées,
le montant effectivement reçu en mon-
naie du siège par l´administration
chargée de la recherche internationale
est inférieur à celui qu´elle a fixé, la dif-
férence est payée à ladite administration
par le Bureau international; au contraire,
si le montant effectivement reçu est
supérieur au montant fixé, la différence
appartient au Bureau international.
f)* Les dispositions de la règle 15.4 con-
cernant la taxe de base sont applicables
à la date du paiement de la taxe de re-
cherche.
16.2 Remboursement
La taxe de recherche est remboursée au
déposant si la constatation mentionnée
à l´article 11.1) est négative.

16.3 Remboursement partiel
Lorsque la demande internationale reven-
dique la priorité d´une demande inter-
nationale antérieure pour laquelle une
recherche internationale a été effectuée
par la même administration chargée de
la recherche internationale, et lorsque le
rapport de recherche internationale
relatif à la demande internationale
postérieure peut se baser, en tout ou en
partie, sur les résultats de la recherche
internationale antérieure, ladite admi-
nistration rembourse la taxe de re-
cherche qui a été payée en relation avec
la demande internationale postérieure,
dans la mesure et aux conditions
établies dans l´accord mentionné à
l´article 16.3) b).

Règle  47
Communication aux offices désignés

47.1 Procédure
a) La communication prévue à l´article 20
est effectuée par le Bureau inter-
national.

b)** Cette communication est effectuée à
bref délai après la publication inter-
nationale de la demande  internationale
et, en tout cas, au plus tard à l´expi-

* Modifié à compter du 1er  août 1979.

**  Modifié à compter du 1er mai 1979.
*  Geändert mit Wirkung vom 1. Mai 1979.*



nach dem Prioritätsdatum. Ist die Frist
gemäß Regel 46.1 bei Vornahme der
Ubermittlung nicht abgelaufen und sind
beim Internationalen Büro keine Än-
derungen von seiten des Anmelders oder
keine Erklärung, daß er keine Änderungen
vor dem Internationalen Büro vorzu-
nehmen wünsche, eingegangen, so unter-
richtet das Internationale Büro im Zeit-
punkt der Übermittlung den Anmelder
und die Bestimmungsämter hiervon; es
übermittelt später eingegangene Än-
derungen unverzüglich nach deren Ein-
gang an die Bestimmungsämter und
unterrichtet den Anmelder hiervon. Hat
die Internationale Recherchenbehörde
nach Artikel 17 Absatz 2 Buchstabe (a)
eine Erklärung abgegeben, daß ein inter-
nationaler Recherchenbericht nicht er-
stellt  wird, so wird die Übermittlung
durchgeführt, sofern die Anmeldung
nicht innerhalb eines Monats seit dem
Zeitpunkt zurückgezogen wird, an dem
das Internationale Büro durch die Inter-
nationale Recherchenbehörde von der
Erklärung  unterrichtet worden ist; dieser
Unterrichtung ist eine Angabe über den
Zeitpunkt der Benachrichtigung des An-
melders nach Artikel 17 Absatz 2 Buch-
stabe (a) beizufügen.
(c) Das Internationale Büro läßt dem
Anmelder eine Mitteilung zugehen, aus
der hervorgeht, an welche Bestimmungs-
ämter und zu welchem Zeitpunkt die
Ubermittlung erfolgt ist. Diese Mitteilung
wird am gleichen Tag abgesandt, an
dem die Übermittlung erfolgt.
(d) Jedes Bestimmungsamt erhält auf
Anforderung die internationalen Recher-
chenberichte und die in Artikel 17 Ab-
satz 2 Buchstabe (a) genannten Erklärun-
gen zusätzlich auch in der Übersetzung
nach Regel 45.1.
(e) Hat ein Bestimmungsstaat auf das in
Artikel 20 vorgesehene Erfordernis ver-
zichtet, so werden die Kopien der Unter-
lagen, die andernfalls diesem Amt über-
mittelt  worden wären, dem Anmelder
auf seinen Antrag oder auf Antrag dieses
Amtes gleichzeitig mit der in Absatz c
genannten Erklärung übersandt.

47.2 Kopien
(a) Die für die Übermittlung notwen-
digen Kopien werden vom Internationalen
Büro hergestellt.
(b) Sie sind auf Blättern in A4-Format
herzustellen.
(c)* Soweit ein Bestimmungsamt dem
Intemationalen Büro nichts anderes mit-
teilt, können Kopien der Schrift gemäß
Regel 48 für den Zweck der Übermitt-
lung der internationalen Anmeldung
gemäß  Artikel 20 verwendet werden.

47.3 Sprachen
Die nach Artikel 20 übermittelte inter-
nationale Anmeldung muß in der Sprache
abgefaßt sein, in der sie veröffentlicht
wird; ist sie in einer anderen Sprache
veröffentlicht als der, in der sie einge-
reicht wurde, so muß sie auf Antrag
des Bestimmungsamts in einer dieser
beiden oder in beiden Sprachen über-
mittelt werden.

* Neu; in Kran seit 1. Mai 1979.

of the 19th month after the priority date.
Where the time limit under Rule 46.1
has not expired when the communication
is effected and the International Bureau
has neither received amendments from
the applicant nor a declaration that the
applicant does not wish to make amend-
ments before the International Bureau,
the International Bureau shall, at the
time of the communication, notify the
applicant and the designated Offices
accordingly; it shall, immediately after
receipt, communicate any amendment
received subsequently to the designated
Offices and notify the applicant accord-
ingly. Where, under Article 17(2) (a), the
International Searching Authority has
made a declaration that no international
search report will be established, the
communication shall be effected, unless
the international application is with-
drawn, within 1 month from the date on
which the International Bureau has been
notified of the said declaration by the
International Searching Authority; such
communication shall be accompanied by
an indication of the date of the
notification sent to the applicant under
Article 17(2) (a).
(c) The International Bureau shall send a
notice to the applicant indicating the
designated Offices to which the com-
munication has been effected and the
date of such communication. Such
notice shall be sent on the same day as
the communication.
(d) Each designated Office shall, when it
so requires, receive the international
search reports and the declarations
referred to in Article 17(2) (a) also in the
translation referred to in Rule 45.1.
(e) Where any designated Office has
waived the requirement provided under
Article 20, the copies of the documents
which otherwise would have been sent
to that Office shall, at the request of that
Office or the applicant, be sent to the
applicant at  the time of the notice
referred to in paragraph (c).

47.2 Copies
(a) The copies required for com-
munication shall be prepared by the
International Bureau.
(b) They shall be on sheets of A4 size.
(c)* Except to the extent that any desig-
nated Office notifies the International
Bureau otherwise, copies of the pam-
phlet under Rule 48 may be used for the
purposes of the communication of the
international application under Article
20.

47.3 Languages
The international application com-
municated under Article 20 shall be in
the language in which it is published
provided that if that language is
different from the language in which it
was filed it shall, on the request of the
designated Office, be communicated in
either or both of these languages.

*  New. In force from 1 May 1979.

ration du 19e mois à compter de la date
de priorité. Si le délai prescrit à la règle
46.1 n´a pas encore expiré au moment
où est effectuée la communication et si
le Bureau international n´a reçu du
déposant ni modifications ni déclaration
qu´il ne désire pas présenter de modifi-
cations au Bureau international, le
Bureau international notifie ce fait au
déposant et aux offices désignés en
même temps qu´il effectue la communi-
cation; le Bureau international com-
munique aux offices désignés, dès sa
réception,  toute modification reçue ul-
térieurement et le notifie au déposant.
Lorsque, conformément à l´article
17.2.a), l´administration chargée de la
recherche internationale a déclaré qu´un
rapport de recherche internationale ne
sera pas établi, la communication est ef-
fectuée, sauf retrait de la demande in-
ternationale, dans un délai d´un mois à
compter de la réception par le Bureau in-
ternational de la notification relative à
cette  déclaration; cette communication
doit comporter la date de la notification
adressée au déposant conformément à
l´article 17.2.a).

c) Le Bureau international adresse au
déposant une notice indiquant les offices
désignés auxquels la communication a
été effectuée et la date de cette com-
munication. Cette notice est envoyée le
même jour que la communication.
d) Chaque office désigné recoit, sur sa
demande, les rapports de recherche in-
ternationale et les déclarations visées à
l´article 17.2) a) également dans leur
traduction selon la règle 45.1.
e) Si un office désigné a renoncé à
l´exigence de l´article 20, les copies de
documents qui devraient normalement
lui être adressées sont, sur requête
dudit office ou du déposant, adressées à
ce dernier en même temps que la notice
visée à l´alinéa c).

47.2 Copies

a) Les copies requises pour les com-
munications sont préparées par le
Bureau international.
b) Ces copies sont de format A4.
c)* Dans la mesure où l´office désigné ne
notifie pas le contraire au Bureau inter-
national, des exemplaires de la brochure
selon la règle 48 peuvent être utilisés
aux fins de la communication de la
demande internationale conformément à
l´article  20.

47.3 Langues
La demande internationale com-
muniquée selon l´article 20 doit l´être
dans sa langue de publication; si cette
langue n´est pas celle dans laquelle la
demande a été déposée, cette dernière
sera, sur requête de l´office désigné,
communiquée dans l´une ou l´autre de
ces langues, ou dans les deux.

* Nouveau, entré en vigueur le 1er mai 1979.



Regel 57
Bearbeitungsgebühr

57.1*  Gebührenpflicht
(a) Für jeden Antrag auf internationale
vorläufige Prüfung ist eine Gebühr zu-
gunsten des Internationalen Büros ("Be-
arbeitungsgebühr") zu zahlen, die von
der mit der internationalen vorläufigen
Prüfung beauftragten Behörde, bei wel-
cher der Antrag eingereicht wird, einzu-
ziehen ist.
(b) Muß der internationale vorläufige
Prüfungsbericht  wegen nachträglicher
Auswahlerklärungen vom Internationalen
Büro gemäß Artikel 36 Absatz 2 in eine
oder mehrere zusätzliche Sprachen über-
setzt werden, so wird vom Internatio-
nalen Büro eine "zusätzliche Bearbei-
tungsgebühr" eingezogen.

57.2 Betrag der Bearbeitungsgebühr und
der  zusätzlichen Bearbeitungsgebühr
(a)* Die Höhe der Bearbeitungsgebühr er-
gibt sich aus dem Gebührenverzeichnis.
Der im Einzelfall zu zahlende Betrag be-
steht aus dem sich so ergebenden Be-
trag, der sich um jeweils den gleichen
Betrag für jede Sprache erhöht, in die
der  internationale vorläufige Prüfungs-
bericht vom Internationalen Büro gemäß
Artikel 36 Absatz 2 übersetzt werden
muß.
(b)* Die Höhe der zusätzlichen Bearbei-
tungsgebühr ergibt sich aus dem Ge-
bührenverzeichnis. Der im Einzelfall zu
zahlende Betrag besteht aus dem sich so
ergebenden Betrag, der mit der Zahl der
in Regel 57 Absatz 1 Buchstabe (b) ge-
nannten zusätzlichen Sprachen multi-
pliziert  wird.
(c)* Die Höhe der Bearbeitungsgebühr
wird für jede mit der vorläufigen inter-
nationalen Prüfung beauftragte Be-
hörde, die nach Regel 57.3(c) die Zahlung
der Bearbeitungsgebühr in einer anderen
Währung oder in anderen Währungen
als der Schweizer Währung vorschreibt,
vom Generaldirektor nach Anhörung
dieser Behörde in der oder den von diesem
Amt vorgeschriebenen Währungen fest-
gesetzt ("vorgeschriebene Währung").
Der Betrag in jeder vorgeschriebenen
Währung stellt den Gegenwert des im
Gebührenverzeichnis in Schweizer Wäh-
rung angegebenen Betrags der Bearbei-
tungsgebühr in runden Zahlen dar. Die
Beträge in den vorgeschriebenen Wäh-
rungen werden im Blatt veröffentlicht.
(d)* Ändert sich der im Gebührenver-
zeichnis angegebene Betrag der Bearbei-
tungsgebühr, so werden die entspre-
chenden Beträge in den vorgeschriebenen
Währungen im gleichen Zeitpunkt wie
der in dem geänderten Gebührenver-
zeichnis angegebene Betrag anwendbar.

(e)** Ändert sich der Wechselkurs zwi-
schen der Schweizer Währung und einer
der vorgeschriebenen Währungen ge-
genüber dem zuletzt zugrunde gelegten
Wechselkurs, so setzt der Generaldirektor
den neuen Betrag in der vorgeschrie-
benen Währung gemäß den Weisungen
der Versammlung fest. Der neu festge-

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.
** Neu; in Kraft seit 1. August 1979.

Rule 57
Handling fee

57.1 * Requirement to Pay
(a) Each demand for international pre-
liminary examination shall be subject to
the payment of a fee for the benefit of
the International Bureau ("handling fee")
to be collected by the International Pre-
liminary Examining Authority to which
the demand is submitted.
(b) Where, because of a later election or
elections,  the international preliminary
examination report must, in application
of Article 36(2), be translated by the
International Bureau into one or more
additional languages, a "supplement to
the handling fee" shall´be collected by
the International Bureau.

57.2 Amounts of the Handling Fee
and the Supplement to the
Handling  Fee
(a)* The amount of the handling fee is as
set out in the Schedule of Fees. The
amount payable in any particular case
shall be the amount as so set out,
increased by as many times the same
amount as the number of languages into
which  the international preliminary
examination reports must, in application
of Article 36(2), be translated by the
International Bureau.
(b)* The amount of the supplement to the
handling fee is as set out in the Schedule
of Fees. The amount payable in any
particular case shall be the amount as so
set out, multiplied by the number of
additional languages referred to in Rule
57.1(b).

(c)* The amount of the handling fee shall
be established, for each International
Preliminary Examining Authority which,
under Rule 57.3(c), prescribes the
payment of the handling fee in a
currency or currencies other than Swiss
currency, by the Director General after
consultation with that Authority and in
the currency or currencies prescribed by
that Authority ("prescribed currency").
The amount in each prescribed currency
shall be the equivalent, in round figures,
of the amount of the handling fee in
Swiss currency set out in the Schedule
of Fees. The amounts in the prescribed
currencies shall be published in the
Gazette.

(d)* Where the amount of the handling
fee set out in the Schedule of Fees is
changed, the corresponding amounts in
the prescribed currencies shall be
applied from the same date as the
amount set out in the amended
Schedule of Fees.
(e)** Where the exchange rate between
Swiss currency and any prescribed
currency becomes different from the
exchange rate last applied, the Director
General shall establish the new amount
in the prescribed currency according to
directives given by the Assembly. The
newly established amount shall become
applicable two months after its

* Amended with effect on and from 1 August 1979.
** New. In force from 1 August 1979.

Règle 57
Taxe de traitement

57.1* Obligation de payer
a) Toute demande d´examen préliminaire
international est soumise au paiement
d´une taxe perçue au profit du Bureau in-
ternational ("taxe de traitement") par
l´administration chargée de l´examen
préliminaire international à laquelle la
demande d´examen est présentée.
b) Lorsque, en raison d´une élection
ultérieure ou d´élections ultérieures, le
rapport d´examen préliminaire inter-
national doit, en application de l´article
36.2), être traduit par le Bureau inter-
national en une ou plusieurs langues ad-
ditionnelles, un "supplément à la taxe
de  traitement" est perçu par le Bureau
international.

57.2 Montant de la taxe de traitement
et supplément à la taxe de traitement
a)* Le montant de la taxe de traitement
est celui qui est fixé dans le barème de
taxes. Le montant à payer dans chaque
cas particulier est le montant ainsi fixé,
augmenté d´autant de fois ce montant
qu´il y a de langues dans lesquelles le
rapport d´examen préliminaire inter-
national doit, en application de l´article
36.2), être traduit par le Bureau inter-
national.
b) * Le montant du supplément à la taxe
de traitement est celui qui est fixé dans
le barème de taxes. Le montant à payer
dans chaque cas particulier est le
montant ainsi fixé multiplié par le
nombre des langues additionnelles
visées à la règle 57.1. b).

c)* Le montant de la taxe de traitement
est  fixé, pour chaque administration
chargée de l´examen préliminaire inter-
national qui, en application de la règle
57.3.c), prescrit le paiement de la taxe
de  traitement en une ou plusieurs
monnaies autres que le franc suisse, par
le Directeur général après consultation
avec cette administration et dans la ou
les monnaies prescrites par cette
dernière  ("monnaie prescrite"). Le
montant dans chaque monnaie pres-
crite est l´équivalent, en chiffres ronds,
de celui de la taxe de  traitement qui est
indiqué dans le barème de taxes. Les
montants fixés dans les monnaies pres-
crites sont publiés dans la gazette.

d)* Lorsque le montant de la taxe de
traitement fixé dans le barème de taxes
est modifié, les montants corres-
pondants dans les monnaies prescrites
sont applicables à partir de la même
date que le montant indiqué dans le
barème de taxes modifié.

e)** Lorsque le taux de change entre la
monnaie suisse et une monnaie pres-
crite s´écarte du dernier taux appliqué, le
Directeur général établit le nouveau
montant dans la monnaie prescrite selon
les directives données par l´Assemblée.
Le  montant nouvellement établi est ap-
plicable deux mois après sa publication
dans la gazette, à moins que l´adminis-
tration chargée de l´examen préli-

* Modifié à compter du 1er août 1979.
** Nouveau, entré en vigueur, le 1er  août 1979.



setzte Betrag wird zwei Monate nach
seiner Veröffentlichung im Blatt an-
wendbar mit der Maßgabe, daß die be-
teiligte mit der internationalen vorläu-
figen Prüfung beauftragte Behörde und
der Generaldirektor sich auf einen Zeit-
punkt innerhalb dieser Zweimonatsfrist
einigen können, von dem an dieser Be-
trag für diese Behörde anwendbar wird.

57.3 * Fälligkeit und Zahlungsart
(a) Die Bearbeitungsgebühr ist zu dem
Zeitpunkt der Einreichung des Antrags
fällig.

(b)** Jede zusätzliche Bearbeitungsgebühr
ist zu dem Zeitpunkt der nachträglichen
Auswahlerklärung  fällig.

(c) Die Bearbeitungsgebühr ist in der
Währung oder den Währungen zu zah-
len, die von der mit der internationalen
vorläufigen Prüfung beauftragten Be-
hörde, bei der der Antrag gestellt wurde,
vorgeschrieben werden; der Betrag muß
bei Überweisung durch diese Behörde
an das Internationale Büro frei in Schweizer
Währung umwechselbar sein.

(d) Jede zusätzliche Bearbeitungsgebühr
ist in Schweizer Währung zu zahlen.

57.4 * Zahlungsversäumnis (Bearbeitungs-
gebühr)
(a) Wird die Bearbeitungsgebühr nicht
wie erforderlich bezahlt, so fordert die
mit der internationalen vorläufigen Prü-
fung beauftragte Behörde den Anmelder
zur Zahlung der Gebühr innerhalb eines
Monats vom Datum der Aufforderung
an auf.
(b) Kommt der Anmelder der Auffor-
derung innerhalb der vorgeschriebenen
Frist nach, so gilt der Antrag als an dem
Datum eingegangen, an dem die mit der
internationalen vorläufigen Prüfung be-
auftragte Behörde die Gebühr erhalten
hat, es sei denn, daß nach Regel 60.1
Absatz (b) ein späterer Zeitpunkt zu-
grunde zu legen ist.
(c) Kommt der Anmelder der Auffor-
derung nicht innerhalb der vorgeschrie-
benen Frist nach, so gilt der Antrag als
nicht gestellt.
57.5 * Zahlungsversäumnis (zusätzliche
Bearbeitungsgebühr)
(a) Wird die zusätzliche Bearbeitungs-
gebühr nicht wie erforderlich bezahlt, so
fordert das Internationale Büro den An-
melder zur Zahlung der zusätzlichen
Gebühr innerhalb eines Monats vom
Datum der Aufforderung an auf.
(b) Kommt der Anmelder der Auffor-
derung innerhalb der vorgeschriebenen
Frist nach, so gilt die nachträgliche Aus-
wahlerklärung als an dem Datum ein-
gegangen, an dem das Internationale
Büro die zusätzliche Gebühr erhalten
hat, es sei denn, daß nach Regel 60.2
Absatz (b) ein späterer Zeitpunkt zu-
grunde zu legen ist.
(c) Kommt der Anmelder der Auffor-
derung nicht innerhalb der vorgeschrie-
benen Frist nach, so gilt die nachträg-
liche  Auswahlerklärung als nicht abge-
geben.

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.
** Geändert mit Wirkung vom 1. Mai 1979.

publication in the Gazette, provided that
the interested International Preliminary
Examining Authority and the Director
General may agree on a date falling
during the said two-month period in
which case the said amount shall
become applicable for that Authority
from that date.

57. 3 * Time  and Mode of Payment
(a) The handling fee shall be due at the
time the demand is submitted.
(b)** Any supplement to the handling fee
shall be due at the time the later election
is submitted.
(c) The handling fee shall be payable in
the currency or currencies prescribed by
the International Preliminary Examining
Authority to which the demand is sub-
mitted, it being understood that, when
transferred by that Authority to the
International Bureau, it shall be freely
convertible into Swiss currency.

(d) Any supplement to the handling fee
shall be payable in Swiss currency.

57.4 * Failure to Pay (Handling Fee)

(a) Where the handling fee is not paid as
required, the International Preliminary
Examining Authority shall invite the
applicant to pay the fee within one
month from the date of the invitation.
(b) If the applicant complies with the
invitation within the prescribed time
limit, the demand shall be considered as
if it had been received on the date on
which the International Preliminary
Examining Authority receives the fee,
unless, under Rule 60.1(b), a later date is
applicable.
(c) If the applicant does not comply with
the invitation within the prescribed time
limit, the demand shall be considered as
if it had not been submitted.

57.5 * Failure to Pay (Supplement to
the Handling Feel
(a) Where the supplement to the handl-
ing fee is not paid as required, the
International Bureau shall invite the
applicant to pay the supplement within
one month from the date of the
invitation.
(b) If the applicant complies with the
invitation within the prescribed time
limit. the later election shall be con-
sidered as if it had been received on the
date on which the International Bureau
receives the supplement, unless, under
Rule 60.2(b), a later date is applicable.
(c) If the applicant does not comply with
the invitation within the prescribed time
limit, the later election shall be con-
sidered as if it had not been submitted.

*  Amended with effect on and from 1 August
1979.

**  Amended with effect on and from 1 May
1979.

minaire international intéressée et le
Directeur général ne conviennent d´une
date tombant dans ce délai de deux
mois, auquel cas ce montant s´applique
à cette administration à partir de cette
date.

57.3* Date et mode de paiement
a) La taxe de traitement est due à la date
à laquelle la demande est présentée.
b) ** Tout supplément à la taxe de traite-
ment est dû à la date de présentation
d´élection ultérieure.

c) La taxe de traitement doit être payée
dans la ou dans les monnaies prescrites
par l´administration chargée de l´examen
préliminaire international à laquelle la
demande est présentée, étant entendu
que, lors de son transfert par cette ad-
ministration au Bureau international, elle
doit être librement convertible en mon-
naie suisse.

d) Tout supplément à la taxe de traite-
ment doit être payé en monnaie suisse.

57.4* Défaut de paiement (taxe de traite-
ment)
a) Lorsque la taxe de traitement n´est
pas payée dans les conditions pres-
crites, l´administration chargée de
l´examen  préliminaire international invite
le déposant à payer la taxe dans un délai
d´un mois à compter de la date de cette
invitation.
b) Si le déposant donne suite à cette
invitation dans le délai prescrit, la
demande est considérée avoir été reçue
à la date de réception de la taxe par l´ad-
ministration chargée de l´examen pré-
liminaire international, sauf si une date
ultérieure est applicable selon la règle
60.1.b).
c) Si le déposant ne donne pas suite à
l´invitation dans le délai prescrit, la
demande est considérée comme n´ayant
pas été présentée.

57.5* Défaut de paiement (supplément à
la taxe de traitement)
a) Lorsque le supplément à la taxe de
traitement n´est pas payé dans les con-
ditions prescrites, le Bureau inter-
national invite le déposant à payer le
supplément dans un délai d´un mois à
compter de la date de cette invitation.
b) Si le déposant donne suite à cette
invitation dans le délai prescrit, l´élection
ultérieure est considérée avoir été reçue
à la date de réception du supplément par
le Bureau international, sauf si une date
ultérieure est applicable selon la règle
60.2.b).

c) Si le déposant ne donne pas suite à
l´invitation dans le délai prescrit,
l´élection ultérieure est considérée
comme n´ayant pas été faite.

*  Modifié à compter du 1er août 1979.
**  Modifié à compter du 1er mai 1979.

* 



57.6 * Rückerstattung
In keinem Fall wird die Bearbeitungsge-
bühr oder die zusätzliche Bearbeitungs-
gebühr zurückerstattet.

Regel  96 **
Gebührenverzeichnis

96.1 Gebührenverzeichnis im Anhang
zur Ausführungsordnung
Die Beträge der in Regel 15 und 57 ge-
nannten Gebühren werden in Schweizer
Währung angegeben. Sie ergeben sich
aus dem Gebührenverzeichnis, das im
Anhang zu dieser Ausführungsordnung
erscheint und Bestandteil hiervon ist.

* Geändert mit Wirkung vom 1. August 1979.
** Neu; in Kraft seit 1. August 1979.

57.6 * Refund
In no case shall the handling fee, or the
supplement to the handling fee, be
refunded.

Rule  96 **
The Schedule of Fees

96. 1 Schedule of Fees Annexed to
Regulations
The amounts of the fees referred to in
Rules 15 and 57 shall be expressed in
Swiss currency. They shall be specified
in the Schedule of Fees which is
annexed to these Regulations and forms
an integral part thereof.

* Amended with effect on and from 1 August 1979.
** New. In force from 1 August 1979.

57.6 * Remboursement
La  taxe de traitement et tout supplé-
ment à cette taxe ne sont remboursés en
aucun cas.

Règle  96 **
Barème de taxes

96.1 Barème de taxes reproduit en
annexe au règlement d´exécution
Le montant des taxes visées aux règles
15 et 57 est exprimé en monnaie suisse.
Il est indiqué dans le barème de taxes
annexé au présent règlement d´exé-
cution et qui en fait partie intégrante.

* Modifié à compter du 1er août 1979.
** Nouveau, entré en vigueur, le 1er  août 1979.


